
Kirche Bischdorf - Lebenslauf

Erste Erbauung noch vor 1500 auf einen alten
Wendenwall (alte Kultstätte Schulwiese)

1553 erster evangelischer Pfarrer 
Bartholomäus Walde 
(Ordinationsurkunde von Melanchton 
unterschrieben Archiv)

1628 Altar Gott geweiht, gegenwärtige 
Gestaltung von 1690 (siehe röm. Zahl 
hinter Altar)

1660 Kanzel

1675 erste Orgel

1709 waren 3 Glocken in Gebrauch

1811 Neuer Turm (Dachreiter Holz) Bauzeit 
01. Juli – 26. September

1839 Turmuhr gebaut von Herrn Schmidt in 
Rosenhain

 (tickt heute noch, leicht ungenau)

1856 Kirchenschiff Dachstuhl und 
Dacheindeckung neu

1863 Kirchenschiff nach Westseite um 6,5 
Ellen (3,68m) erweitert, neues Dach 
Altarraum neue Sakristei und 
Treppenhaus Ostseite

1865 - 1866 Turm aus Stein mit drei Glocken 
(Baumeister Wauer, Denkmal 
Friedhofmauer Ost)

- Altarplatz um 13 Zoll (33cm) vertieft 
dabei 2 Grüfte verfüllt und Fußboden 
mit Sandstein aus Pirna

Decke im Kirchenschiff neu verputzt 
zuvor vertäfelt und bemalt

Tür Mitternachtsseite zu gemauert dafür 
Tür Mittagsseite (Süd)

1890 Neue Orgel (Schlag und Söhne 
Schweidnitz Schlesien) mit 16 
klingenden Stimmen

1917 Orgelpfeifen aus Zinn und 2 Glocken für
Kriegszwecke abgeliefert

1925 2 Glocken wieder neu (Apolda 
Thüringen)

1927 Turmhelm erstmals Kupferdach

1936 Glocken?

1965   Einbau einer gebrauchten Orgel 
(Schuster u. Sohn) aus der Kirche 
Berzdorf 

 (Berzdorf wurde 1969 abgerissen 
Braunkohle Heute Berzdorfer See)

1995  Ansiedlung Fledermäuse im Turmhelm, 
Einbau Zwischenboden im Turm

Große Sanierung Turm und 
Kirchenschiff, Fenster,

 Uhraufzug elektrisch, 
Kirchenbankheizung elektrisch

2004 Reinigung und Instandsetzung Orgel

(Firma B. Welde)

2006 Restauration Altar und Kanzel, Firma 
Freund und Arno P.

2016 Restauration große Glocke (Ursprung 
um 1500 möglicherweise 
Georgenkapelle Georgenberg 
Dolgowitz) und Neuguß kleine Glocke 
(Lauchhammer) sowie Neubau 
Glockenstuhl, dazu erstmals ein 
elektrischer Glockenantrieb mit 
Tagesgeläut.


